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1. Einleitung 

 
1.1. Thema der Arbeit 

 

Taiwanesischer Tee:  

Geographisch begrenzt auf die Insel Taiwan, werden in dieser Arbeit die hier aktuell produzierten Teesorten 

und ihre Anbaugebiete umfassend und systematisch dargestellt. 

Der zweite Teil beschreibt marktwirtschaftliche Veränderungen des Teehandels- Marktes in der ROC der 

jüngeren Geschichte.  

Schließlich wage ich im letzten Teil eine Prognose zur Entwicklung des taiwanesischen Teehandels. 

 

1971 wandten sich die USA politisch von Taiwan ab und der Volksrepublik China (fortan VR China) zu. 

Die politische und wirtschaftliche Situation Taiwans wurde dadurch beeinflusst. Auf dem taiwanesischen 

Teehandelsmarkt fand u.a. der Wechsel von Produktionssorten statt.  

Um für die wirtschaftliche Zukunft gewappnet zu sein, richtete die Regierung 1968 eine neue Filiale der 

Taiwan Tea Experiment Station (fortan TTES, später umbenannt in TRES) in Yangmei im Kreis 

Taoyuan ein.  

Die Schwerpunkte dieser Abteilung liegen in der Erforschung neuer Produkte und Anbaumethoden. Als 

gesamte Institution hat die TTES eine große Bedeutung, deshalb werden ihre Organisationsstruktur und die 

Aufgabenverteilung der Filialen in der vorliegenden Arbeit benannt.  

1999 wurde die TTES über einen längeren Zeitraum in TRES umstrukturiert und umbenannt in:  

Tea Research and Extension Station (= TRES; 行政院農業委員會茶業改良場. Schwerpunkt dieser 

Arbeit hier ist jedoch die TTES. 

Zu Beginn werden die Begriffe Tee und Taiwan erläutert. Zum besseren Verständnis wird auch kurz auf 

die historische Entwicklung des Teehandelsmarktes, sowie die Kultivierung der Teepflanze auf der Insel 

Taiwan eingegangen. 

Marktanalytische Ansätze, die beispielsweise die Distributionswege des taiwanesischen Teemarktes und 

zollrechtliche Bestimmungen untersuchen, werden nicht behandelt. 

Ursprünglich wollte ich in meiner Arbeit das Thema stärker auf eine marktwirtschaftlich orientierte 

Analyse ausrichten.  

Dann hätte detailliert auf die aktuelle Teewirtschaftssituation des Landes, die Haupteinflussfaktoren der 

Marktentwicklung, die Nennung der Marktsegmente der taiwanesischen Teeproduktionssorten,  
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ihre Positionierung auf dem Binnenmarkt, ihre Distributionsstrukturen und ihre Stellung auf dem 

internationalen Markt eingegangen werden müssen.  

Bei der damaligen Materialsichtung vor Ort waren Basisinformationen, wie die eindeutige 

Zusammenstellung der Teeproduktsorten und ihrer Anbaugebiete Taiwans in westlicher Literatur so nicht 

zu erhalten. Der Aufwand dieser Informationsbeschaffung stellte sich bereits als umfassende Hürde bei der 

Materialsichtung heraus.  

Deshalb entschied ich mich, den Schwerpunkt auf die systematische Darstellung von Taiwans Teesorten 

und ihrer Anbaugebiete zu verlegen.  

Diese Darstellung nimmt ein umfangreiches Kapitel in der vorliegenden Arbeit ein.  

Aspekte der Marktanalyse können nur unsystematisch angerissen werden, um den Rahmen dieser Arbeit 

nicht zu sprengen.  Offen bleiben, müssen beispielsweise die Aussagen zu Distributionswegen, 

Einfuhrzöllen und Expertengesprächen mit Vertretern des Groß- und Einzelhandels, die auf meine 

Versuche der persönlichen Kontaktaufnahme nicht mit der für diese Arbeit nötigen Resonanz reagierten. 

 

 

 

1.2. Literatur- und Quellenauswahl 

 

Zum Thema Tee existieren weltweit umfangreiche Veröffentlichungen mit vielfältigsten 

Themenschwerpunkten (historisch, medizinisch, kulturell, lebensmitteltechnologisch, kulinarisch bis hin 

zu weltwirtschaftlichen Darstellungen). Die Aufzählung aller Arbeiten würde jede Literaturliste sprengen. 

Allein bei der Internetrecherche über die Suchmaschine Google fanden sich zum Stichwort Tee am 3. März 

2005 beispielsweise 12.500.000 Einträge. Es ist mir unmöglich, das sämtlich von mir recherchierte Material 

zu benennen. Deshalb habe ich mich auf wenige Bücher konzentriert. Diese finden in der Literaturliste 

Erwähnung. 

Von Deutschland aus habe ich zum Thema Taiwans Tee ausgesprochen wenig aussagekräftige und 

wissenschaftlich nutzbare Literatur und Quellen gefunden. 

Sogar das Deutsche Teebüro in Hamburg konnte mir nur sehr spärliche Informationen zur Verfügung 

stellen. Im Anhang finden sich einige entsprechenden, allgemeinen Statistiken, in denen Taiwan kaum 

erwähnt wird. 
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